
Der Stauffenberg-Rabe 

Der Bahnsteig von Dudenhofen in Richtung Frankfurt gehört seit etwa Anfang September 2022
dem  Raben  Huckebein,  wie  ihn  der  Karikaturist  Wilhelm  Busch  nannte.  Er  flattert  auf  das
Edelstahlgeländer und vertreibt Täuberiche. Er läuft auf dem Pflaster und zwischen den Gleisen
umher, pickt nach Käfern. Noch mehr haben es ihm Papierkörbe oder die Rucksäcke junger Damen
angetan. In seinen Augen vielleicht dasselbe. Herr Feldmann hat ihn jetzt schon viermal in Aktion
erlebt, und kaum hat er Lara aus der Jahrgangsstufe dreizehn davon erzählt,  konnte sie Anfang
Oktober einige Fotos schießen. 

Man hört es krächzen im Nordabschnitt des Bahnsteigs, sieht das Tier aber nicht immer. Der Rabe
kommt aber vorbei, wenn man am halbleeren Bahnsteig auf einer Bank sitzt. Dann flattert er auf
den Bahnsteig vor einem und hüpft durchaus auf die Bank direkt neben den Sitzenden. Es ist ein
lebhaftes ellenbogenlanges Tier, schwarz mit glänzenden Federn. Gerne will er etwas von meinem
Schokobrötchen abhaben (ich habe ihn streng ermahnt wie meine Schüler und habe mich dann doch
in die Schule zurückgezogen). Er pickte auch nach Laras buntem Anhänger am Rucksack und zog
daran. Man hat das Gefühl, gleich könne man ihn füttern – oder gleich könne er nach einem hacken.

Wilde  Tiere  in  der  Stadt  verbessern
nach Meinung der Ökologen, der 
Umweltwissenschaftler, vor allem das 
Wohlbefinden  ihrer  menschlichen
Mitbewohner.  Viele  solche
Kulturfolger sind bekannt, etwa Amsel,
Marder  oder  Waschbär,  einige  andere
übergehen wir lieber. In der Wikipedia
steht  nun einiges  über  Raben und die
kleineren  Krähen.  Diese  Gattung  gilt
als die der klügsten Vögel, andererseits
leben  sie  im  Schwarm  –  ist  unser
Schulrabe etwa krank? Normalerweise
sind sie auch nicht derart aufdringlich,
wie  Frau  Feldmann  meint.

Nachmittags, wie am Tag der Herbstkonferenz, hüpft anscheinend dieser an Menschen gewöhnte
Rabe auch am Gartenabhang des Schulhofs herum, deutlich größer als ein Elsterpärchen abseits von
ihm. Können andere Schulangehörige mehr davon berichten? (Fld)


